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Wir eröffnen hiermit für das S Quartal Z 8SR ein

Neues Abonnement auf das

Hallesche Tageblatt
Neu hinzutretende Abonnenten bitten wir bei der Post

der tn unferer Expedition die Bestellung möglichst tn
diesem Monat bewirken zu wollen gleichzeitig bitten wir
Unsere Abonnenten die Erneuerung des Abonnements
rechtzeitig bewerkstelligen zu wollen damit die Zusendung
des Blattes keine Verzögerung erleidet

Das HalleMe Zageblatt
wird auch im kommenden Quartal eine Bereicherung seines
Inhaltes und eine Vermehrung seines Mitarbeiterkreises
erfahren

Das Halle sche Tageblatt
steht ach wie vor auf gemäßigt liberalem Boden und
nimmt in unabhängiger Weise zu den schwebenden wirth
fchastlichen und politischen Tagesfragen Stellung

Im Feuilleton des

Hallsschen Tageblatt
werden im Laufe des nächsten Quartals neben einer An
zahl kleinerer Feuilletons aus berufener Feder folgende
belletristische Arbeiten erscheinen

Ihr MärlyrerthuMi
autorisirte Uederfttzung aus dem Englischen

Glück im Spiel
Novelle aus Monaco von Fritz Msmthner

Spätes Glück
Roman von Friedrich Meister

Auch dem lokalen und provinziellen Theil wird das

HMesche Tageblatt
die größte Sorgfalt widmen

Das Halle sche Tageblatt
Zostet vierteljährlich Ä Mark

Expedition des Halleschcn Tageblattes

Die ThNSMebe und der Schluß bes
Preußischen Landtages

Halls 22 Juni
Am Sonnabend Nachmittag 4 Uhr fand im Weißen

Saale des königlichen Schlosses zu Berlin der feierliche
Schluß der gegenwärtigen Tagung des preußischen Land
tages statt welche am 15 Januar d I ihren Anfang
genommen hatte Die Tribüne des Saales war überfüllt
die Hofloge blieb leer in der Diplomatenloge waren
einige Attaches verschiedener Gesandtschaften anwesend
Das äußere Ansehen des Saales war unverändert der
Thron an der Fensterwand aufgeschlagen an der
gegenüberliegenden Wand nahm die Schloß Garde Com
pagnie mit der Fahne Ausstellung Bald nach Uhr
erschienen die Abgeordnelen im Saale Zu den ersten
gehörte der Präsident des Abgeordnetenhauses v Köller
welcher die reichgestickte Uniform der Wirklichen Geheimen
Räthe und das Großband des Kronenordens trug Nach
und nach füllte sich der Saal Es erschienen etwa 200
Personen darunter die in Berlin befindlichen Generäle
und Regiments Kommandeure Die Anwesenden erschienen
fast zu gleichen Hälften in großer Gala Uniform oder
in Civilfrack Gleich nach 4 Uhr traten paarweise die
Minister ein und stellten sich zur Linken des Thrones
auf diesem zunächst der Ministerpräsident v Caprivi in
kleiner Generalsuniform dann links anschließend die
Minister v Bötticher v Maybach Herrfurth v Schilling
v Berlepfch Dr Mivuel General Kaltenborn Stachau
v Heyden und Graf v Zedlitz Tlützschler der Kriegs
Minister erschien in großer Generals die übrigen
Minister in großer Gala Uniform Der Ministerpräsident
entfernte sich um dem Kaiser Meldung davon zu machen
daß die Aufstellung erfolgt sei gleich nach seiner Rück
kehr erschien der Kaiser diesmal ohne Vortritt und Ge
folge des großen Dienstes den Kaiser begleiteten Prinz
Friedrich Leopold von Preußen der Erbgroßherzog und
Prinz Max von Baden der Erbprinz von Memingen
welche zur Rechten des Thrones Stellung nahmen Bet
dem Eintritt des Kaisers präsentirte die Schloßgarde und
der Herzog von Ratibsr Präsident des Herrenhauses

brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus Der

Kaiser welcher Gardes du Corps Uniform trug bestieg
den Thron bedeckte das Haupt mit dem Adlerhelm nahm
die von dem Ministerpräsidenten überreichte Thronrede
entgegen und verlas dieselbe mit weithin vernehmbarer
Stimme Dieselbe lautete also

Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden Häuser
des Landtags

Am Schlüsse einer außergewöhnlich langen und arbeitsreichen
Sitzungsperiode des Landtags Meiner Monarchie ist es Mir
Bedürfniß Ihnen Meinen königlichen Dank und Meine hohe
Befriedigung über die gewonnenen Ergebnisse unmittelbar aus
zusprechen Nicht vergebens habe Ich beim Beginn Ihrer
Berathungen der Erwartung Ausdruck gegeben daß es Ihnen
gelingen werde in vertrauensvollem Zusammenwirken mit
Meiner Regierung die hochwichtigen Arbeiten zu welchen Ich
Sie berufen habe zu einem gedeihlichen Abschluß zu bringen

Wenn auch das Ziel an welchem Ich festhalte nicht in vollem
Umfange erreicht werden konnte so darf es doch Mich und
Mein Volk mit gerechter Genugthuung erfüllen daß neben
einer großen Zahl für die fortschreitende Entwicklung des
Staatswesens wichtiger Vorlagen insbesondere für die Ver
besserung unseres Steuersystems nothwendige und werthvolle
Grundlagen vereinbart und die Vorbedingungen für die Heb
ung des kommunalen Lebens in den ländlichen Gemeinden der
östlichen Provinzen gesetzlich festgestellt worden sind

Die rückhaltlose Zustimmung welche die von Mir gebilligten
Pläne Meiner Regierung für die Herbeiführung einer gerechten
der Leistungsfähigkeit entsprechenden Bertheilung der öffentlichen

Lasten bei Ihnen geehrte Herren gefunden haben bestärkt
Mich in dem sesten Vertrauen daß auch der noch rückständige
Theil der auf diesem Gebiete zu lösenden Ausgaben einer gleich
befriedigenden Erledigung zugeführt werden wird Damit wird
ein wesentlicher Schritt zur Befestigung der Finanzverwaltung
des Staates und der Gemeindeverbände sowie zur Förderung
der Zufriedenheit Meines Volkes gethan sein

Die Durchführung der mitJhnen vereinbarten Landgemeinde
Ordnung wird so hoffe Ich unter Schonung der bewährten
und den Bewohnern des Platten Landes lieb gewordenen Ein
richtungen eine lebendige Entwicklung des kommunalen Lebens
sichern und das Band welches Mein Volk mit Meinem Hause
und mit Meiner Monarchie verbindet noch fester knüpfen

Mit Freude begrüße Ich daß durch die Ueberweisung der
einbehaltenen Leistungen an die katholische Kirche die Aus
gleichung der Gegensätze auf kirchenpolitischem Gebiete wesent

lich gesördert worden ist Der für das Wohl Meines Volles
unerläßliche Friede unter den Konfessionen wird um so sicherer
erhalten bleiben je mehr die Ueberzeugung durchgingt daß
die zu Gunsten der Kirchen erhobenen Ansprüche auf eine mit
der Stellung und den Aufgaben des Staates verträgliches Maß
beschränkt bleiben müssen

Hat demnach wie Ich dankbar anerkenne die beendete
Sitzungsperiode reiche Früchte gezeitigt so darf Jch und mit Mir
Mein Volk vertrauen daß diese Früchte nutzbar werden unter
oen Segnungen des Friedens dessen Gefährdung zu befürchten
Ich keinen Anlaß habe und kcn zu erhalten Mein unablässige
Bemühen ist

Es wird Mich mit Genugthuung erfüllen wenn die Erkennt
niß des Werthes Ihrer im Verein mit Meiner Regierung
geleisteten treuen Arbeit immer weitere Kreise durchdringt und
damit das Vertrauen zu Meinen landesväterlichen Absichten
und zu der sorgsamen Wahrnehmung der Interessen des Volkes
durch seine Vertreter unvermindert erhalten bleibt

Indem Ich Sie geehrte Herren entlasse bitte Ich Gott
daß er auch ferner Meiner und Ihrer Arbeit zum Wohle des
Vaterlandes reichen Erfolg sichern wolle

Nach der Thronrede erklärte der Ministerpräsident v
Caprivi auf Befehl des Königs die Session des Land
tages für geschlossen Unter erneutem dreifachen Lebe
hoch welches der Präsident des Abgeordnetenhauses v
Köller ausbrachte verließ der Kaiser mit den Prinzen den
Saal

Mit lebhaftem Beifall wurden v n den Versammelten
die Worte des Kaisers begrüßt er habe keinen Anlaß
eine Gefährdung der Segnungen des Friedens zu befürchten
und es fei sein unablässiges Bemühen den Frieden zu
erhalten Das deutsche Volk ohne Unterschied der Partei
und des Glaubensbekenntnisses weiß dem Kaiser und seinen
Räthen mit warmer Empfindung Dank für ihr erfolgrei
ches Bestreben die internationalen Verhältnisse zu beruhigen
und die Schrecken eines zwecklosen nicht durch unsere
Lebensinteressen gebotenen Krieges von unsern Grenzen
sernzuhalten Jeder Arm regt sich freudiger jeder Kopf
schafft muthiger und unternehmungslustiger wenn die in
ternationale Spannung nachläßt und die Erschütterungen
seltener und schwächer werden welche so ost unsere Ruhe
bedroht haben Das Friedensbedürfniß der Völker wirkt
mit den Bemühungen der civilisirten Regierungen zusam
men um die Weltlage so friedlich zu gestalten wie sie es
nach Lage unabänderlicher Verhältnisse sein kann Im

Uebrigen durchweht die Thronrede der Geist der Befrie
digung welcher den Kaiser beim Anblick der Ergebnisse
einer langen und arbeitsvollen Tagung erfüllt Wir
stehen inmitten einer Reform Aera welche unhaltbar ge
wordene wenn auch geschichtlich erwachsene und schonungs
bedürftige Zustände zu beseitigen sucht und freilich auch
die Mannigfachsten Kreise und Lebensbeziehungen aufwühlt
und beunruhigt Es wird darauf ankommen bei der prak
tischen Durchführung dieser Reform der grundsätzliche
Nothwendigkeit von allen Seiten anerkannt wnd in mil
der Form und ruhigem Tempo welche in einer Ueber
gangszeit das Einleben tn die neuen Gesetze gestattet zu
verfahren Man wird insbesondere die Zage der mittleren
Klaffen denen zunächst eine neue Belastung bevorsteht
insbesondere auch die Lage der auf ihr Arbeitseinkommen
angewiesenen mittleren Kreise aufs Sorgsamste berücksich
tigen müssen will man nicht einer gährenden Unzufrieden
heit den Boden bereiten Diese Unzufriedenheit würde
soweit sie berechtigt ist ihre Erklärung wesentlich darin
finden daß das hochragende Ziel eine gerechte der Lei
stungsfähigkeit entsprechende Verkeilung der öffentlichen
Lasten herbeizuführen der schwierigen Natur der Sache
nach nur Stück für Stück erreicht werden konnte Wir
find einstweilen auf halber Bergeshöhe stecken geblieben
und haben in einem Schutzhaus Unterstand gefunden
Aber das Wort und die Thatkraft des Kaisers bürgen
dafür daß das Ziel in demselben Geiste ausgleichender
Gerechtigkeit und echter Sozialpolitik weiter verfolgt wer
den foll Im deutschen Westen werden Alle die berufen
sind an dem großen Werke mitzuarbeiten dahin zu wirken
haben daß das historisch erwachsene und historisch zu be
urtheilende System der Untereinschätzung und der hohe
Kommunalzuschläge Schritt neben Schritt beseitigt und
durch eine Praxis ersetzt wird welche mit den modernen
Anschauungen über staatsbürgerliche Pflichten und bür
gerliche Würde besser im Einklänge steht Mit rückhalt
loser Befriedigung erfüllt uns der folgende Satz der
Thronrede Der für das Wohl Meines Volkes unerläß
liche Friede unter den Konfessionen wird um so sicherer
erhalten bleiben je mehr die Ueberzeugung durchdringt
daß die zu Gunsten der Kirchen erhobenen Ansprüche auf
ein mit der Stellung und den Aufgaben des Staates
verträgliches Maß beschränkt bleiben müssen Wir haben
wiederholt mit jenem Freimuth der dem Patrioten als
eine Pflicht gegenüber dem Thron und dem Vaterland
erscheint ausführlich dargelegt welche Vorkommnisse es
waren die in dem freigesinnten Theil des deutschen Volkes
drückende Besorgnisse ein dumpfes Grauen vor einer cleri
cal konservativen Aera hervorgerufen haben Die vielbe
sprochene wandlungsreiche Geschichte der Sperrgeldervor
lage das Schicksal des Volksschulgesetzes das geflissent
liche Herandrängen des Centrums zur Regierungsfähig
der Abgang des Cultusmimsters v Goßler die doraus
gefetzte klericale Grundanschauung der gewinnenden mit
dem deutschen Leben engvertrauten Persönlichkeit seines
Nachfolgers die verwirrenden Ueberschwenglichkeiten am
Sarge Windthorsts alles das hat beiden besten und
freiesten Männern unseres deutschen Volkes bange Em
pfindungen erzeugt welche wir nicht noch einmal entwickeln
wollen Wir dürfen in dem Kaiserwort wohl eine Ge
währ dafür finden daß die Nachgiebigkeit gegenüqer dem
Centrum eine Grenze findet an der Würde und Unab
hängigkeit des Staates daß man sich utcht auf den aus
sichtslosen Versuch einlassen wird Leute zu befriedigen
deren Unersättlichkeit jedes Zugeständniß nur als Ab
schlagszahlung und Eingeständnis der Schwäche hinnimmt

Die Thronrede ist in dieser Beziehung geeignet Nebel zu
zerstreuen hier Illusionen zu zerstören dort Besorgnisse
niederzuschlagen Möge sie tn diesem Sinne dem innern
Frieden unseres Landes dienen

PreMscher Ls diag
Herrenhaus

Sitzung vom 20 Juni
Das Wildschadengesetz wird unverändert angenommen

Abgeordnetenhaus
Ohne große Debatte wird eine Anzahl Petitionen erledigt
Der Präsident von Köller schließt die Session mit der üb

lichen Dankrede und dem Hoch auf den Kaiser Reichensperger
als ältestes Mitglied dankte dem Präsidenten

De tsch es Reich
Der Kaiser hat wie verschiedenen Blättern aus

Berlin gemeldet wird am Sonnabend Anlaß genommen
das Mitglied des Herrenhauses Graf von Schulenburg
Beetzendmff zu seiner am Donnerstag im Herrenhause gegW



Bet der letzteren Behörde sind auch alle Gesuche wegen
Ankaufs eines Pferdes aus dem Depot seitens der dazu
berechtigten Offiziere einzureichen während ein direkter Ver
kehr der Letzteren mit dem Depot unstatthaft ist Das
Generalkommando weist dann das zum Verkauf gestellte
Pferd einem Antragsteller zu und setzt den event zu
zahlenden Ankaufspreis fest worauf der designirte Offizier
sich an den Ort begiebt in welchem das Depot stationirt
ist und sich hier entscheidet Wie wir hören sind zur
Zeit schon bei den einzelnen Depots junge Pferde zwecks
Ausbildung eingestellt und denkt man gegen Ende dieses
Jahres die ersten Pierde abzugeben Ueber die mit dieser
Neueinrichtung gemachten Erfahrungen sind dann im Früh
jahre 1892 Gutachten seitens der Depots sowie seitens
der bezw Käufer einzureichen um danach etwaige Aenderungen
vornehmen zu können

H Die Aufgabe des Kolouialraths Berlin 21
Juni Es ist bereits mitgetheilt daß der Colonialrath am
22 d M seine Plenarberathungen von Neuem aufnehmen
wird Von sachverständiger und beteiligter Seite werden
wir gebeten zum Ausdruck zu bringen daß es sich zu
nächst vor Allem darum handeln muß für Wegebauten
und Hafenanlagen in unseren Kolonien in erster Reihe
Sorge zu tragen und hierfür die vorhandenen staatlichen
Mittel zu verwenden Es wird uns als zweckmäßig be
zeichnet die jetzt bereiten Gelder für ausgedehnte Plan
tagenversuche in Anspruch zu nehmen da solche Versuche
sicherer und besser von den privaten Erwerbsgesell
schaften in die Hand genommen werden Der ftaatlchen
Fürsorge ist vor der Hand hinsichtlich der an der Küste
nothwendigen Hafenbauten und der in das Hinterland
hinein zu ebnenden Karawanenwege eventl mit Anlegung
kleiner Schienenstränge an dazu geeigneten Gegenden eine
fo große Aufgabe zugefallen daß sie sich vorerst lediglich
damit begnügen sollte und Plantagenversuche einer spä
teren Zeit vorbehalten wenn nicht gänzlich den Erwerbs
gesellschaften überlassen sollte

js Auswanderung aus Argentinien Berlin 21
Juni In den ersten 4 Monaten d I hat den aus
Buenos Ayres vorliegenden Berichten zu Folge die
Zahl der Auswanderer aus Argentinien diejenige der
Einwanderer nach diesem Lande bedeutend überschritten
Die betreffenden Ziffern stellen sich wie folgt vom 1
Januar bis 30 April d I sind in den argentinischen
Häfenplätzen angelangt 26 459 Personen aus Argen
tinien ausgewandert während dieser Periode sind 36,032
Personen

II Deutsche Industrie im Ausland Berlin 21 Juni
Infolge der seitens der russischen Militärverwaltung an
gestellten Versuche betreffs Einführung neuer Telegraphen
drähte bet den Kriegstelegraphenparks sind für die In

fanterie die von der Firma Siemens u Co vorgelegten
Drähte als die zweckmäßigsten befunden worden

Unterschätzt Bochum 21 Juni Bon den vor
geladenen und über ihre Einkommensverhältnisse ver
nommenen Zeugen haben 71 endlich bekundet unterschätzt
worden zu sein Das eingeschätzte Einkommen dieser 71
Steuerzahler belief sich auf 415,450 Mark ihr that
sächliches Einkommen dagegen betrug 1,020,300 Mark
Unversteuert blieben also 604,350 Mark oder 59,28 pCt
des Gesammteinkommens Die von diesen Zeugen ge
zahlten Steuern betrugen zusammen 11,000 Mark Sie
hätten aber ihrem Einkommen gemäß 26,852 Mark zu
zahlen gehabt mithin erlitt der preußische Staat an diesen
71 Steuerzahlern einen Steuerverlust von 15,852 Mark
oder von 59,03 pCt die Stadt Bochum das Zwei und
Dreifache Und dieser Ausfall mußte natürlich von anderen
Bevölkerungsklassen gedeckt werden

Die Bochumer Stempelaffaire Nach neueren
Nachrichten bestätigt sich die Nachricht daß das Unter
suchungsverfahren gegen Geh Rath Baare und Genossen
wegen der Fusangel schen Denunziation eingestellt sei
nicht Im Gegentheil soll der Staatsanwalt erklärt
haben daß das Zeugenverhör noch nicht beendet sei

a Bon der europäische Fahrplaukoufereuz Altona
20 Juni Auf der europäischen Fahrplankonferenz zu
Stockholm war seitens der preußischen Eisenbahndirektion
zu Altona an die Direktion der dänischen Staatsbahnen
und die Verwaltung der kaiserlichen deutschen Postdampfer
linie in Kiel der Antrag zur Verbesserung der Tag Ver
bindung zwischen Kiel und Kopenhagen über Korsör mit
Anschluß an Schweden und Norwegen gemacht worden
Die genannte Direktion geht davon aus daß die jetzige
Verbindung bei Tage zwischen Hamburg und Kopenhagen
über Kiel Korsär nicht den Ansprüchen der Zeit an schnellen
internationalen Verbindungen entspricht vor Allem nicht
im Sommer wenn der Verkehr große Dimensionen an
nimmt Wie wir erfahren ist die Frage dieser Ver
bindung in der betreffenden Sektion zur Befriedigung
gelöst worden An der Konferenz waren deutscherseits
u A folgende deutsche Herren anwesend Oberregierungs
rath Wittich Berlin Direktor Wegener Altona Kom
merzienrath Sartori für die Linie Kiel Korsör Finanz
rath Ledig Sächs Staatsbahnen Geheimer Baurath
Jlling Breslau Geheimer Baurath Mechelen Elberfeld
Geheimer Regierungsrath Göring Altona Präsident
Quassowski Magdeburg Finanzrath Leo Württemberg
Präsident von Guörard Frankfurt a M Oberst Frei
herr von Rössmg und Major von Rönneberg für die
Militäreisenbcihnen Oberregierungsrath von Bärnstein
Bayern Generaldirektor Dr Wehrmann Bayern

den Grasen Hohenthal gehaltenen Rede zu beglückwünschen
und ihm mitzutheilen daß er ihm den Charakter als
Oberstlieutenant verliehen habe Graf von Schnlenburg
Beetzendorff hat als Major beim 10 Husarenregiment
seinen Abschied genommen Der Vorgang ist unter den
Landtagsmitgliedern lebhaft besprochen worden

Die Helgoläuderreise des Kaisechaares Berlin
20 Juni Die von anderer Seite bereits veröffentlichte
Mittheilung daß der Kaiser und die Kaiserin am 28 Juni
w Hamburg eintreffen und sich auf dem neuen trans
ozeanischen Dampfer Fürst Bismarck nach Holgoland
begeben werden wird uns von wohlinformirter Seite bestätigt
Wir können hinzufügen daß die Hamburg Amerikanische
Packetfahrt Akliengesellschast das Kaiserpaar zu der Fahrt
auf ihrem neuesten prächtigen Dampfer eingeladen hat
Es läßt sich schon jetzt voraussehen daß der Kaisertag
auf Helgoland sich zu einem äußerst glänzenden gestalten
wird Wie wir weiter höen wird das kaiserliche Paar
sich von Helgoland nach Wilhemshaven begeben um dort
dem Stapellauf des neuerbauten Panzers D beizuwohnen
Das Uebungsgeschwader und vielleicht auch das Manöver
geschwader wird voraussichtlich die kaiserlichen Herrschaf
ten bet ihrer Anwesenheit in der Nordsee als Eskadre be
gleiten

HZ Militärisches Berlin 21 Juni Nachdem durch
Zustimmung des Reichstages in seiner letzten Session die
Neuregelung der Pferdegelderfrage bei den Offizieren der
Infanterie und fahrenden Artillerie Gesetzeskraft erhalten
sind naturgemäß die hierdurch bedingten Veränderungen
im Etat schon mit dem 1 April d I in Kraft getreten
während die Indienststellung und der Betrieb der neuen
bei einigen Armeekorps zunächst versuchsweise eingerichteten

Pferdedepots in diesen Wochen vor sich gegangen bezw
geregelt ist Jedes dieser Pserdedepots welche mit der
Zeit möglichst alle Pferde der dienstlich berittenen Jnfanterie
osfiziere sowie die der Offiziere der fahrenden Artillerie
welchen keine Chargenpferde zustehen gegen Baarbezahlung
liefern sollen ist einem Kavallerieregiment des bez Armee
korps zugetheilt Eine Kommission bestehend aus einem
Rittmeister einem Lieutenant und einem Oberrsßarzt hat
die Ausbildung der dem Depot seitens der Remontean
Zaufskommissionen zugetheilten Pferde die etwa im Alter
von 4 Jahren stehen zu leiten und über deren Verwend
barkeit zu entscheiden wobei es daraus ankommt zu be
stimmen ob sich das im Drpot durchgerittene Pferd für
einen guten oder weniger guten schweren oder leichten
großen oder kleinen Reiter ob für einen Adjutanten
einen Kompagniechef oder aber für einen Bataillons c
Kommandeur eignet Ueber jedes soweit ausgebildete Pferd
des Depots ist dem Generalkommando Meldung zu er
statten wobei auch der zu fordernde Preis anzugeben ist

A Ihr Mrtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch
Dann bleibt mir nichts mehr zu sagen übrig, erwi

derte Herr Sansome Doch eine andere Frage ist noch
zu erörtern Wenn es sich um in Testament von solcher
Bedeutung handelt ist es erforderlich über jeden Punkt
genau insormirt zu sein Im Falle Ihres und Ihrer
Frau Gemahlin Ableben hätte Fräulein Rooden über das
Vermögen zu verfügen haben Sie daran eine Bedin
gung zu knüpfen

Der Baronet versank einige Momente in tiefes Nach
denken dann antwortete er

Nein Meine Tochter soll in diesem Falle unbeschränkt
verfügen dürfen Nähere Verwandte besitze ich nicht
und sollte der Himmel mich nicht noch mit einem Sohne
beglücken sterben mein Name und Titel mit meinem Tode

aus
Weiter haben Sie nichts hinzuzufügen Sir Charles
Nichts als die Bitte das Testament so bald als

möglich zu meiner Unterschrist bereit zu halten
Das soll sofort geschehen, sagte Herr Sansome Ge

statten Sie mir nur in Kurzem dieHauptmomente zu re
kapituliren Also im Falle Ihres Ablebens geht Ihr
Gesammtvermögen an Lady Rooden über sie hat während
ihres Lebens den vollen Nießbrauch desselben ohne die
geringste Einschränwng nnd stirbt sie so geht dieses
selbe Vermögen an Ihre Tochter Angela über Wenn ich
recht verstanden habe darf Lady Rooden jedoch von dem
Besitzthum nichts veräußern weder eine Schüssel vom
Tafelserviee noch ein Gemälde aus der Galerie oder
einen Baum aus den Wäldern

So ist es
Im Falle Fräulein Angela heirathet steht es im Be

lieben ihrer Mutter wie hoch sie das Heiraths gut be
messen will

Ja, antwortete der Baronet kurz
Sollte Fräulein Angela sterben so steht das unum

schränkte Verfügungsrecht der Lady Rooden zu
Ganz und ungeschmälert, wiederholte Rooden und

sein schönes Gesicht zeigte wie stolz er auf diese Groß
muth war Sie wird nur einen edlen Gebrauch von
demselben machen davon bin ich überzeugt

Besten Dank, schloß Herr Sansome ich werde Ihre
Wünsche aussetzen

Einen Moment schwiegen beideHerren dann erhob der
Rechtsanwalt den Kopf und schaute den Baronet mit einem
seltsamen Seitenblicke an

Nnd wenn es mir Ihre Freundschaft kostet Sir Char
les ich kann nccht umhin Ihnen zu wiederholen daß dieses
das thörichste Testament ist von welchem ich je Hirte

Sir Charles lachte und erwiderte schnell
Eine schöne Meinung ich danke Ihnen bestens

Lady Rooden kann sehr alt werden und während der
ganzen Jahre oll Fräulein Angela nicht einmal über ein
Nadelgeld frei zu verfügen haben

Das wird sie ur inniger an einander ketten erwiderte
der Baronet ungeduldig ich denke ich habe Ihnen meine
Gründe nunmehr genügend auseinandergesetzt Schließlich
kann doch Jeder mit seinem Eigenthum machen was er
will

DaS ist wahr aber es sollte sich auch Jeder hüten
durch diesen Willen einem Anderen Unrecht zu thu

Ich glaube nicht an irgend Jemanden ein Unrecht zu
begehen und nehme alle Verantwortlichkeit auf mich
Wann kann ich kommen das Testament zu unterzeichnen
Ich halte mich nämlich nur zu diesem Zwecke in der Stadt
auf

Ist Ihnen Dienstag Morgen recht Sir Charles
Jawohl
Dann bitte ich um Ihren werthen Besuch ich werde

Alles bereit halten, sprach Herr Sansome
Und am Dienstag den dreiundzwanzigsten April wurde

das Testament welches der erfahrene RechtSanwalt für
thöricht und unklug hielt von Herrn Charles Rooden
unterzeichnet

Kapitel 1
Als verwöhnte Schönheit verwöhnt durch die Hin

gebung und Liebe ihres Gatten wie es das Loos we
niger Frauen ist lernte Lady Rooden nie die Bedeu
tung des Wortes Selbstverleugnung kennen Sie zählte
erst siebzehn Jahre als Sir Charles Rooden um sie
warb und von jener Zeit an hatte er sie unaufhörlich mit
so liebender Sorgfalt umgeben daß sie in der That eine
Sonderstellung unter den Frauen einnahm

Nur Wenigen ist es gestattet ein fo vollkommenes Glück
kennen zu lernen wie sie es genoß Mitunter stieg wohl ein
Bedauern darüber in ihr auf daß sie keinen Sohn habe
welcher den Titel und den Namen ihres Mannes fortpflanze
aber auch diese Kummerwolken wurden durch die innige
Liebe mit welcher Sir Charles an seiner kleinen Tochter
hing bald wieder verscheucht

Die Rooden s von der Rood Abtei waren schon durch
mehrere Generationen Eigenthümer dieser schönen und frucht
baren Domäne Wie fo viele alte Besitzungen Englands
hatte die Rood Abtei früher einem geistlichen Orden gehört
Doch die Raubgier herrschender Monarchen sowie religiöse
Umwälzungen hatten die Ordensgüter der Kirche geraubt
und ihnen weltliche Herrscher gegeben Auf diese Weise
war auch die Rood Abtei einem Günstlinge des Hofes
Gny Rooden einst zugefallen und seitdem im Besitze seiner
Nachkommen geblieben Die Ländereien waren fruchtbar
und das alte Gebäude machte noch immer einen imposanten
Eindruck Viele Theile der alten Abtei hatten dem Zahne
der Zeit erfolgreich Widerstand geleistet namentlich die
massiven Thürme und die prachtvollen gewölbten Eingangs
thore durch welche Könige und Königinnen Bischöfe und
Prälaten oft ihren Einzug in das geräumige Gebäude ge

halten hatten Manche feierliche Prozession war durch diese
Portale gegangen mancher Zug gewappneter Ritter und
schöner Edeldamen war die Allee von riesigen Kastanien
entlang geritten

Die Abtei selbst war ein massives Gebäude von grauem
Stein dessen Thürme schlank in die Höhe ragten Dichter
dunkler Epheu hatte seine Zweige über die gewölbten
Fenster gestreckt er kletterte an den alten Thürmen empor
bis zu den äußersten Spitzen und hing in dichten Massen
an den altersgrauen Mauern Die Rood Abtei bot in den
hellen Strahlen der Sommersonne sowie bei dem blassen
Scheine des Mondes einen gleich malerischen und imposanten
Anblick Zu den Vorzügen mit welchen die Natur sie
ausgestattet gehörte vor Allem auch der liebliche Leir
welcher sanft und friedlich dahinfloß hier und dort von
einfachen Brücken überspannt bis er der Abtei gegenüber
sich zu einem ansehnlichen See erweiterte

Charles Rooden hatte sein Erbe als ein noch sehr junger
Mann angetreten Er war ein Günstling des Schicksals
schön und stattlich von Angesicht und Gestalt mit einem
liebenswürdigen freundlichen Benehmen das ihn allgemein f
beliebt machte Er war das Ideal eines englischen Land
edelmannes treu tapfer großmüthig genial ein Liebhaber
aller männlichen Sports und dabei hatte er stets die
Hand offen um der Noth zu steuern stets ein williges
Ohr dem Kummer der Unglücklichen zu lauschen

Er war noch sehr jung gewesen als er sich in das
schönste Mädchen ihrer Zeit Laura Milroy die einzige
Tochter des Grafen Milroy verliebte Der junge
Baronet hielt sie für die Bezauberndste Anmuthigste
Zärtlichste und Weichherzigste ihres Geschlechts und
während seines ganzen Ehelebens war er nicht im Stande
gewesen einen Fehler an ihr zu entdecken In seiner
blinden Anbetung hatte er nie bemerkt daß sie eitel und
selbstsüchtig ja daß sie sogar recht einfältigen Herzens
war er dichtete ihr die Attribute einer guten und edlen
Frau an und liebte sie mit jener Liebe welche unbe
dingten Glauben und unbedingtes Vertrauen in ihr Ideal
setzt Sein Frau war der Mittelpunkt aller seiner Hoff
nungen Wünsche und Pläne das einzige Wesen seiner
Sorge und Verehrung Nächst ihr erstreckte sich seine
Liebe auf seine kleine Tochter welche wegen ihres lieb
lichen Gesichtchens und ihrer wunderbar sanften ernsten
träumerischen Augen den Namen Angela erhalten hatte

Was das reiche Herz Charles Rooden s an Liebe nur
zu gewähren vermochte das gehörte seiner Frau und
seinem Töchterchen Er beauftragte einen hervorragenden
Künstler das Gemälde von Mutter und Tochter anzu
fertigen und zwar in der Weise daß das Kind zu den
Füßen der Ersteren sitze und mit Rosen spiele Ueber
das unstreitig liebliche schöne und sympathische Gesicht
der Lady Rooden macht der Maler keine Bemerkung er
gab es mit seinem ganzen Schmelze auf der Leinwand
wieder aber von Angela S Antlitz war er entzückt

Fortsetzung folgt



M us l a n d

Die Budgetdebatte Wien 20 Jani Die Bud
getdebatte brachte heute bedeutungsvolle Erklärungen
Wumbrandt erklärte seit dem Ausgleich sei eine Opposi
tion gegen das Ministerium unmöglich Nach einer sym
pathischen Aeußerung für die Polen unter gleichzeitiger
Betonung der unabhängigen Stellung der Deutschen richtete
Redner scharfe Zurückweisungen gegen Schwarzenberg und
Liechtenstein und wandte sich gegen die Jungczechen denen
er vorwarf daß ihre Phantasien sich nach außen richten
Die Politik einzelner Fraktionen stehe in schneidendem
Gegensatz zur äußern Politik des Gesammtreiches wie der
Empfang der Franzosen in Prag beweise Der Polen
führer Madryski präzisirte die Stellung des Polenklubs
Die Polen sind von jeher reichstreu gewesen was sich
vornehmlich gegenüber dem segensreichen deutsch österreichi
schen Bündnisse zeigte Die Polen sind vor Allem eine
Staatspartei und wenn wir uns fragen was der Staat
heute von uns verlangt spiegelt sich die Antwort in der
Haltung unseres Führers Jawovski Die alte Majori
tät besteht nicht mehr ein beträchtlicher Theil der Bundes
genossen der Altczechen ist verschwunden Heute ist ein
Friedmsprogramm vorgeschlagen das wir ohne Aufgeben
des autonomistischen Prinzipes acceptiren können Wir
werden die Selbstständigkeit nach links und nach rechts
wahren und bitten die Herren welche bisher mit uns in
Bundesgenossenschaft waren zur Kenntniß zunehmen daß
sin geheimes Bündniß mit den Liberalen nicht geschlossen
ist und die Partei freie Hand hat Madeyski schloß it
der Rechtfertigung seiner Haltung gegenüber der Konfes
sionsschule die Jaworski unterstützt Wenn der Polen
sührer im Parlament spreche rede durch seinen Mund
der Polenklub Große Bewegung Am Montag sind
Generalredner Herold und Plener

Eine parlamentarische Keilerei Man schreibt
Aus aus Bukarest vom 18 M Gestern war die
rumänische Deputirtenkammer der Schauplatz einer regel
rechten parlamentarischen Keilerei an der sich nahezu
sämmtliche Mitglieder des Hauses betheiligten Die Ver
anlassung zu diesem in seiner Art gewiß seltenen Skandal
gab folgender Vorfall Der sozialistische Deputirte Mortzun
hatte vor Kurzem den Ministerpräsidenten interpellirt ob
er gegen den Deputaten Konstantin Popovics dem als
ehemaligen Stationschef des Bahnhofes Racaciumi arge
Defraudation zur Last gelegt werden eine Untersuchung
angeordnet habe Gestern kam die Angelegenheit in der
Kammer abermals zur Sprache Em Mitglied der
Opposition der Deputirte Junius Lecca Sohn des ver
storbenen Finanzministers Lecca schloß sich den Angriffen
gegen Popovics an Die Debatte nahm eine immer leb
haftere Wendung Binnen Kurzem war die Rednerbühne
Aon Deputirten förmlich belagert Zwischen Popovics
der Mitglied der Regierungspartei ist und Lecca kam es
zu einem Wortwechsel der bald in Thätlichkeiten ausartete
indem Popovics seinem Gegner in Gegenwart des
Präsidenten eine schallende Ohrfeige gab Dies war das
Signal zu einer allgemeinen Keilerei Gruppenweise
stürzten die Deputirten aus den Bänken und es entwickelte
sich nun zwischen den Anhängern der beiden Gegrer ein
allgemeines Handgemenge bei dem es Ohrfeigen Püffe
und Siöße hageldicht regnete Der Präsident Oberst
Rosn ioan läutete verzweifelt die Präsidenteuglocke deren
Klang die Raufenden an die Würde des Ortes vergeblich
Zu erinnern bemüht war Die streitenden Parteien
drängten einander in dieKouloirs hinaus wo der parla
mentarische Kampf erst nach einem letzten Scharmützel ein
Ende fand Die Sache nahm eine komische Wendung
In der heutigen Sitzung mißbilligte die Kammer den
Borfall an dem sie doch selber schuld gewesen und
ging zur Tagesordnung über Herr Junius Leeca aber
der geohrfeigte Sohn des Finanzministers hat Herrn
Popovics die Deputirten Fieva und Moruzzi als Zeugen
geschickt Vorläufig ist die Affaire noch unendschieden

rs Gesetz über den Offizierersatz in Rußland
Petersburg 21 Juni Da bei dem Mobilisationsfalle
des russischen Heeres sich der Mangel an Offizieren gel
tend machen würde so ist wie schon kurz gemeldet ein
Neues Gesetz erschienen das diesem Mangel abzuhelfen
sucht Es können nach demselben zur Erfüllung öer Ob
liegenheiten eines Subalternoffiziers zugelassen werden
A Unteroffiziere aus den Freiwilligen 1 Kategorie und
ebenso aus den nach dem Loos Dienenden mit höherer
oder mittlerer Bildung t uch wenn sie dieselbe nicht been
det haben d Feldwebel Wachtmeister und ältere Unter
ssfiziere auch wenn sie nicht den sud s erwähnten Bil
dungsgrad haben Diese Personen erhalten den Rang
eines stellvertretenden Fähnrichs Wie Ernennung zum
stellvertretenden Fähnrich erfolgt durch die Divisions

kommandeure ihres Ranges endkleidet können sie nur
Werden entweder vom Gericht oder in administrativer Ord
nung vom Korpskommandeur Der Posten eines stell
vertretenden Fähnrichs ist w Aussicht genommen für
die Armee Infanterie Feld Reserve 1 und 2 Grades
und Festungs Jnsanterie für gewisse Berwaltungsämter
in Jntendanturtransporten beim Train Aufseherposten
von Feld Hospitälern u s w Stellvertretende Fähn
riche aus der Kategorie der sud bezeichneten Personen
können für Auszeichnung im Felde ohne Examen zu

Fähndrichen und darauf zu den wetteren Offiziersrängen
befördert werden in Ausnahmefällen können diese sowie
die sud k verzeichneten Personen für ganz besondere
Heldenthaten sofort zum Unter Lieutenant auf kaiserliche
Genehmigung befördert werden Die solcher Beförderung
Gewürdigten erwerben damit das Recht auch in Friedens
zeiten als Offiziere weiter dienen können die anderen
stellvertretenden Fähnriche werden bei Demobiltsation

des Heeres entweder der Reserve zugezählt resp verab
schiedet oder sie können in die Junkerschulen Aufnahme
finden und je nach Absolvirung derselben als Unterlieute
nant oder stellvertretender Fähnrich iu die Armee zurück
kehren Desgleichen können auch in Kriegszeiten zu den
Posten von Miliiairbeamten stellvertretende Militairbe
amte mit Klassenrang ernannt werden aus der Zahl der
bereits in den einzelnen Militair Verwaltungen dienenden
Schreiber aus Rcserve Unteroffizieren u f w

W Zur Sendung des Herrn White Petersburg
20 Juni Die Nowosti lassen sich aus Odessa unter
dem 5 17 Juni telegraphiren Der Engländer Arnold
White der bekanntlich von Baron Hirsch zum Studium
der jüdischen Auswanderung eine Reise nach Rußland
unternommen habe sich in Odessa 3 Tage aufgehalten
und dort die höheren Administrativbeamten das Gefäng
niß die hebräischen Handwerkerschulen und den Hasen be
sucht wo er lange die jüdischen Schwarzmeer Arb iter
befragt hätte Im hebräischen Waisenhause habe White
folgende Einzeichnung hinterlassen Die beste aller der
artigen Anstalten welche ich in Europa Asien Afrika
und Amenka gesehen Am 5 sei Herr White zur Be
sichtigung der jüdischen Ackerbaukolonien in den Gouverne
ments Cliersson und Jekaterinoslaw abgereist

u Versicherung der Pferde gegen Pferdediebstahl
Petersburg 21 Juni Eins der Mitglieder der Peters
burger Gouvernementslandschaft hat das Projekt einer
landschaftlichen Versicherung der Pferde gegen den Pferde
diebstahl ausgearbeitet welches der Landschaftsversamm
lung demnächst zur Durchsicht vorgelegt werden wird
Nach den Berechnungen des Autors dieses Projekts wird
die Operation der Pferdeversicherung gegen Pserdediebstahl
nicht nur die traurigen Folgen des Pferdeverlustes
seitens der Bauern be eitigen sondern zugleich auch der
Landschaft eine sehr bedeutende Einnahmequelle liefern

K Rntzland nnd Frankreich Petersburg 21 Juni
Die Sr Petersburgskija Wjedomosti bestretten die An
gaben deutscher und österreichischer Blätter wonach zwi
schen der russischen und französischen Regierung ein diplo
matischer Zusammenstoß in der Balkanpolitik in Sachen
des sranzösischen Protektorats im Orient stattgefunden
haben und heben u A hervor daß dem Verwalter des
russischen Marineministeriums Vizeadmiral Tschiatschew
in Havre die Thüren aller französischen Marine Werkstätten
geöffnet seien und alle neuesten Erfindungen auf dem Ge
biete des französischen Seewesens ihm bekannt gegeben
würden Es sei doch nicht denkbar daß zwei Mächte die
vor einander keinerlei militärische Geheimnisse hätten sich
in Konflikt befinden könnten

d Schutzmatzregel gegen Fiilschnng von Eifenbahu
material Petersburg 21 Juni Das Wegekommuni
kations Ministerium hat eine Verfügung erlassen über
Stempelung und Plombirung von Eisenbahnntensilien bei
ihrer Abnahme durch die Fabrikinspektoren da die Ver
waltungen der Eisenbahnen und die Beamten der örtlichen
Reichskontrolle nicht selten daran zweifelten daß die ihnen
von den Fabriken zugestellten Eisenbahnutensilien auch die
selben wären die von den Fabrikinsvektoren geprüft und
als gut angenommen sind Die Fabrikinspektoren erhalten
die Stempel und Plombe von der Haupt Fabrikinspektion
und verantworten nur sür die Mängel derjenigen Uten
tensilien die von ihnen gestempelt oder plombirt sind In
den Akten über die Annahme der Fabrikate ist zu ver
merken mit welchen Buchstaben dieselben gestempelt oder
plompirt sind und auch die Stelle zu vermerken auf
welche das Fabrikat die Stempelung erhalten hat

Im chilenischen Bruderkrieg scheint sich die Waage
langsam zu Gunsten der Kongreßpartei zu neigen Nach
einer Meldung deS Reuier schen Bureaus aus Jquique
haben sich die Truppen Balmacedas in Coquimbo empört
und vier Offiziere getöbtet 300 Mann sollen sich auf
dem Wege nach Calbera befinden um sich mit der Armee
der Kongreßpartei zu verbinden Das Kriegsschiff der
Kongreßpartei Esmeralda hat den Quai und die
Eisenbahn auf den Lobos Jnseln zerstört um die Ver
schiffung von Guano durch den General Balmaceda zu
verhindern

Die Eisenbahnkatastrophe an der Birs
Brücke

bildet nicht nur wegen der Theilnahme welche sich an den
plötzlichen und schrecklichen Tod so vieler Männer Frauen und
Kinder knüpft den Gegenstand ernster Unterhaltung in allen
gebildeten Kreisen Sie fordert in nicht geringerem Maße zu
besorgter Erörterung in Bezug auf die Frage auf ob auf an
deren Eisenbahnbrücken ober Uebergängen der Schweiz morgen
nicht em ähnlicher Unfall sich ereignen kann

Gerade in diesem Augenblick wo Hunderte und taufende unserer
Landsleute im Begriffe find den altgewohnten Weg ins Land
der Alpen zu nehmen um in den Thälern oder aus den Bergen
der Eidgenossenschaft Erholung zu suchen von des langen Win
ters Mühen und Plagen drängt sich diese Frage ganz unge
wollt hervor Wir fürchten sehr daß Manchem emzesichts der
Thatsache von der gänzlichen Unzulänglichkeit der Mönchen
steiner Eisenbahnbrücke die Reifelust nach dem Süden bereits
vergangen ist und er lieber andere Gegenden aufsucht in wel
chen der Staat sich nicht mit der Annehmlichkeit zufrieden giebt
aus dem Aufenthalte einer großen Schaar von Reisenden be
trächtlichen Gewinn zu ziehen sondern auch seinerseits die Pflicht
anerkennt über die Sicherheit und das Leben dieser Fremden so
weit ihm dies möglich ist sorgsam zu wachen Das deutsche
Reichseisenbahnamt hat soeben durch seine Erklärung das seit
langem in gewissen Zeitabschnitten von Amtswegen eine sorg
fältige Untersuchung sämmtlicher Eisenbahnbrücken vorgenom
men wird im deutschen Publikum eine große Beruhigung Her
vorgerufen Eine ähnliche Beruhigung den fremden Reisenden
zu verschaffen wird die schweizerische Eidgenossenschaft leider
kaum in der Lage sei Schon der Zustand der zusammen
gebrochenen Brücke über die Birs deren Eilentheile man sorg
los hat verrosten lassen zeigt daß sich die zuständigen Behör
de der Schweiz nicht im Geringsten um die gute oder schlechte
Beschaffenheit des Eisenbahnoberbaues namentlich der Brücken
Madukte und oxstigen Uebergänge bekümmert haben

Vielleicht gab ihnen die bisherige Gesetzgebung ihres freien
Staates dazu keine Befugniß an die Hand Sind doch die
sämmtlichen Eisenbahnlinien der Schweiz von privaten Gesell
chaften gebaut worden und stehen unter Privatverwaltung

Die Eidgenossenschaft als solche besitzt bisher keine einzige Eisen
bahnlinie ganz zu eigen Nur über den Bau der Sankt Gott
hardtbahn welche mit Unterstützung der drei Regierungen der
Schweiz Deutschlands und Italiens von einer privaten Aktien
gesellschaft angelegt worden ist hat der schweizerische Bundes
rath die Aufsicht geführt Die Sankt Gotthardtbahn verfügt
aber nur über einen kleinen Theil des großen Eisenbahnnetzes
der Schweiz nämlich über die Linie Luzern Rothkreuz Chiasso
Wenn auf ihr einer mächtigen internationalen Verkehrslinie
gewiß alle Vorficht beim Bau der unzähligen Brücken über oft
schwindelnde Gründe und Thäler gewaltet haben mag so liegt
darin kein Trost für die berechtigte Besoraniß hinsichtlich der
übrigen Linien der Ost und Westschweiz Gerade die Jura
SimplowEisenbahn in deren Gebiet die von der Mönchenstemer
Katastrophe heimgesuchte Strecke liegt ist an Ausdehnung die
größte der schweizerischen Privat Eisenbahnen Sie umfaßt
hauptlächl ch die Linien Basel Delsberg Biel Biel Neuchatel
Uverdun Lausanne Bern Freiburg Lausanne Genf Lausanne
St Maurice Brieg Zermatt Brienz Brünig Luzern Luzern
Langnau Beru Bern Biel Chaux de fonds Die zweite große
Privat Eisenbahn Gesellschaft ist die schweizerische Centralbahn
welche die Linien Basel Olten Bern Bern Scherzltgen Ölten
Viel Olten Lnzern Olten Aaran Aaran Rochkreuz Freiburg
Averdun und Lyß Herzogenbuchfee c umfaßt Die dritte Privat
Menbahn Gesellschaft ist die Nordostbahn mit den Linien
Zürich Aarau Brugg Zürich Rothkreuz Luzern Zürich Bülach
Waldshut Winterthur Winterthnr Konstanz Konstanz Romans
horn Zürich Glarns Zürich Winterthur Rorschach c Die
vierte Privat Eisenbahn Gesellschaft endlich ist diejenige der
Vereinigten Schweizerbahnea welche die Linien Rorschach
St Gallen Winterthur Rorschach Chur und Chur Rüti Zürich
in sich begreift Die übrigen Privat Eisenbahn Gesellschaften
erstrecken sich nur auf kleinere Linien freilich aber auch meistens
auf wegen der Kühnheit ihrer Brücken und Ueberführungen
sehr gefährliche Strecken wir erinnen nur an die Arth Rigi
Bahn an die Vitznau Rigikulmer Bahn n a

Wenn nun bei der größeren schweizerischen Privateisenbahn
gesellschaft die Widerstandsfähigkeit der Brücken eine so geringe
sein kann wie die der Birsbrücke so wird die Möglichkeit ähn
licher Zustände bei den kleineren Eisenbahngesellschasten leider
nicht auszuschließen lein Es liegt daher im ureigensten Interesse
der schweizerischen Eidgenossenschaft daß sie schleunigst Wandel
schafft in der bisherigen Aufsicht über diese Dinge und das
schwer erschütterte Vertrauen des Auslandes in die Sicherheit
des vornehmsten und wichtigsten Verkehrsmittels der Schweiz
durch sorgfältige Untersuchung des gelammten Ober und Unter
baues der Eisenbahnen namenttich der Brücken wiederherzu
stellen sucht Der beste Weg das Vertrauen dauernd zu be
festigen wird wohl die Verstaatlichung der sämmtlichen Privat
eisenbahnen durch den Bund sein Fast hat es den Anschein
als wenn der Bundesrath selbst die schwere Verantwortung ge
fühlt hat welche die Schweizer bezüglich der Sicherheit der
Eisenbahnen gegenüber den vielen alle Sommer ihr Land auf
suchenden Fremden übernehmen So fassen wir seine schon im
vergangenen Jahre begonnene Thätigkeit zum Ankauf des
größeren Tbeils de Aktien der einzelnen Eisenbahngesellschasten
auf Die Jura Simplon Eisenbahn ist auf diese Weise bereits
im Jahre 18S0 in die Gewalt des Bundes übergegangen der
jetzt 50 000 Aktien des Unternehmrns besitzt Und in diesem
Augenblick hat sich die Bundesversammlung über eine ähnliche
Kaufoperation hinsichtlich der Aktien der Centralbahn der
zweitgrößten Gsenbahngesellschaft der Schweiz schlüssig zu
machen

Die Katastrophe bei Mönchenstein wird manchem freien
Bürger der bisher der Verstaatlichung der Eisenbahnen vo
dem alten Grundsatz des freien Selbstbestimmungsrechtes aus
abhold war nunmehr die Nothwendigkeit der Verstaatlichung
bewiesen haben Hoffentlich bleibt es nicht bei dem einfachen
Ankauf sondern der Bund sichert sich auch das Recht einer
wirksamen Aufsicht über die Eisenbahnen ohne welche die
Verstaatlichungs Aktion eine rein fiskalische Maßregel bleiben
würde

Vermischtes
Paris 19 Juni Vorgestern Nachmittag gegen 4 Uhr

wurde in der Gasfabrik der Vorstadt La Billette ein Luft
ballon gefüllt den der Luftlchiffer Lachambre mit zwei
anderen Personen besteigen sollte Dieser Ballon wies die
Eigenthümlichkeit auf daß er die Form einer Flasche hatte
Um fünf Uhr ertönte der Ruf I okss tont aber Lachambre
war noch nicht eingestiegen er klammerte sich an das Schiff
und suchte sich hineinzuschwingen als der Ballon schon stieg
In einer Höhe von 10 Metern mußte er sich fallen lassen
während seine beiden Gefährten die keine Ahnung von den
Manövern hatten die Fahrt fortsetzten Im Fallen brach sich
Lachambre beide Beine und trug Schädelverletzungen davon
Er selbst erkannte seinen bedenklichen Zustand und legte noch
so viel Willenskraft an den Tag daß er an seine Frau schrieb
ehe man ihn in einem Wagen der städtischen Ambulanzen nach
dem Hospital Lariboisisre führte Die zwei jungen Leute die
in die Lukt entführt wurden hatten schon drei Stunden später
in Orsay festen Boden unter sich und konnten den armen Ver
wundeten noch in der Nacht im Hospital Lariboisisre besuchen
Sie sollen übrigens der Ballonmanöver nicht so unkundig sein
wie man glaubte

Bom Baccarat Scaudal Ganz ausgezeichnet ist ein
Ausspruch Lady Middletons der Schwester Sir W Gordon
Cummings Nach Schluß der Verhandlung kam Mrs Wilso
zu ihr bedauerte daß ihr Haus zur Wiege dieses verhängniß
vollen Prozesses geworden sei und sagte schließlich theilneh
mend Wie müssen Sie fühlen und wie leid muß es Ihnen
um Ihren unglücklichen Bruder thun Ganz und gar
nicht erwiderte Lady Middleton Es geschieht ihm ganz
Recht Warum geht er mit solchen Leuten um Daß Mrs
Wilson hierauf nicht lange brauchte um Abschied zu nehmen
läßt sich leicht denken Das Wort Lady Middletons paßt aber
vortrefflich auf den Prinzen von Wales und die Königin könnte
eS ihm gegenüber mit voller Berechtigung anwenden wenn sie
sonst ihren Geldsack nicht zu enge verschlossen hielte und den
Prinzen nicht darauf anwiese bei solchen Leuten Geld zu
borgen Das Schuldenmachen ist eben ein Fluch für Prinzen
und Bauern

Lustige Ecke Selbstverrath Mutter Grethchen das
Buch verstehen Backfische noch nicht Leg es fort
Tochter Mama dann bin ich eben kein Backfisch mehr
Ein Schwerenöther Dame Bin famoser Laune
Herr Lieutenant Nach der Auslegung meines Traum
buches soll mir heute etwas sehr Angenehmes begegnen
Lieutenant Sollte dies nicht durch meine Begegnung in Er
füllung gegangen sein Boshaft Süffel Heute
habe ich mich Photographiren lassen Rummel Nüchtern

Süffel Natürlich nüchtern Rummel So dann
kann s aber nur eine Moment Photograghie gewesen sein

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fische
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Da in dem am 17 d Mts angestandenen Termine zurVerpach
tllng der diesjährigen Heu undGcumMl Nutzung auf der sogenannten
kleinen oder Würselwitse zwischen der Saale und dem Mühlgrabrn
ein annehmbares Gebor nicht abgegeben worden ist so wird hiermit
zur anderweitigen Ausbietung der gedachten Nutzung auf

Mittwoch den S4 Jnni er Bormittags R Uhr
ein neuer Termin im Stadtlekretarial ungesetzt zu welchem Reflektanten
eingeladen werden

Halle a S den 20 Juni 1891 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Nachdem die Rechnung des Parochialverbandes der Stadt

Kphorie Halle a S Pro 1890/91 von der Generalversammlung
Per Beschluß vom 5 v M genehmigt auch der Etat pro 1891/92
von letzterer festgestellt und durch das Kgl Regierungsprästdium zu
Merseburg unter dem 10 Juni cr von Staatsaufsichtswegen für
vollstreckbar erklärt worden ist werden Rechnung Etat und Erlaß

des Herrn Reg Präsidenten vom SS Juni bis tv Juli d Js
auf dem Bureau des Rendanten Herrn Stadtrath Hildeuhage
Magdebnrgerstraße 34 zur Einsicht der Verbandsglieder
öffentlich ausgelegt

Halle a S den 20 Juni 1891
Der Ausschuß des Parochialverbandes der Stadtephorie

a S

Das Martha Hans
wird am 1 Juli sein neues Heim Sophienstrasze beziehen die
Erweiterung feiner Arbeit aber eist im Hei bsl nach F rtigstellung des
Anbaues eintreten lassen Zur Erwerbung desselben haben treue Freunde
großmüthig geholfen jedoch zur vollen Einrichtung bedarf es
noch vieler Stücke für deren Beschaffung es aufhilfbereite
Herzen und Hände hofft Darum lr er etwas übrig dat an aller
lei Hausrath an Modeln für unsere Logierzimmer an Küchmgeräthe
Bettzeug Tischzeug u s w oder zu dessen Beschaffung durch eine
Geldbeisteuer uns helfen will und kann wird herzl ch gebeten es uns
gütigst zukommen zu lassen Geldgeschenke nehmen die Unterzeichneten
gern in Emp ang Anderes wolle man uns nur anmelden wir werden
es dann selbst abholen lassen

Halle den 19 Juni 1891
Pastor Marienkirche 3 Rentier HV 1

Kirchthor 14 Frau Conststorialrath kl Ulrichstr 17
Frau Superintendent Marktkirche 2 Frau Commerzien
rath Luisenstraße 5/6 Frau K rchthor 22 Frau Professor Karlstraße 34 FrauOberprediger Moritz drchs 1 Frau Oberbürgermeister

Sophienstraße 22 Fräulein v H Königsplatz 2
Die Hausmutter Frau

Viwäor w s
billigste jetzt exlstirende

silstzilztischltUPt
mit Löschvorrichtung

kmvfieblt als

Bekanntmachung
Die am I Juli 1891 fälligen Zinsscheine der Preußischen Staats

schulden werden bei der Staatsschuldcn Tilgungskasse Tauben
siraße 29 Hierselbst bei der Reichsbank Hauptkasse sowie bei den
früher zur Einlösung benutzten Königlichen Kassen und Reichsbankan
stalten vom 24 d Mts ad eingelöst

Auch werden die am 1 Juli 1891 fälligen Zinsscheine der nach
unserer Bekanntmachung vom 6 März mit dem 1 April d I auf
unsere Verwaltung übergegangenen Eisenbahn Prioritäts Anleihen bei
den vorbezeichneten Kassen sowie bei den auf diesen Zinsscheinen ver
merkten Zahlstellen vom 24 d Mts ab eingelöst

Die Zinsschetne sind nach den einzelnen Schuldgattungen und
Werthabschnitten geordnet den Einlösungsstellen mit einem Verzeichniß
vorzulegen welches die Rückzatzl und den Betrag für jeden Werthab
schnitt angiebt aufgerechnet ist und des Einliefernden Namen und
Wohnung ersichtlich macht

Wegen Zahlung der am 1 Juli fälligen Zinsen für die in das
Staatsschuldbuch eingttragenen Forderungen bemerken wir daß die Zu
sendung dieser Zinsen mittels der Post sowie ihre Gutschrift auf den
Reichsbank Giroknoten der Empfangsberechtigten zwischen dem 18 Juni
und 8 Juli erfolgt die Baarzahlung aber bei der Staatsschulden
Tilgungskasse am 17 Juni bei den Regierungs Hauptkassen am 24
Junt und bei den mit der Annahme directer Staatssteuern außerhalb
Berlins betrauten Kassen am 1 Juli beginnt Die Staatsschulden
Tilgnngskssse ist für Zinszahlungen werktäglich von 9 1 Uhr mit
Ausschluß des vorletzten Werktags in jedem Monat am letzten Monats
tage aber von 11 1 Uhr geöffnet

Die Inhaber Preußischer Konsols machen wir wiederholt auf die
durch uns veröffentlichten Amtlichen Nachrichten über das Preußische
Staatsschuldduch aufmerksam welche durch jede Buchhandlung für 40
Psg oder von dem Verleger I Gnttentag v Collin in Berlin
durch die Post für 45 Pfg franco zu beziehen sind

Berlin den 3 Juni 1891
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Soeben erschien im Verlage von IZiiK Striv in Halle a/S
und ist vorräthig in allen Buchhandlungen
Welche Entwickelung hat das Verhältniß von

Staat nnd Kirche in Preußen km 19 Jahrhundert
genommen und welcher Verbesserungen ist es fähig

und bedürftig
Referat auf der diesjährigen Conserenz der landeekirchlichen evange

lischen Vereinigung von

Preis 40 Psg

Bekanntmachung
Bei der am 12 d Mts planmäßig stattgehabten Verloosung der

Schuldverschreibungen des Bruckdorf Nietlebener Bergbau Vereins sind
folgende Stücke gezogen worden

von der I Dm vom Jahre 1880
I itr Nr 9 26 41 43 und 45 je über 3000 Mark

L 67 77 84 96 103 und N3 je über 1000 Mark
0 131 155 164 R7G 184 197 199 und 222

je über 5G0 Mark
von der II Lm vom Jahre 1882

lätr Nc 23 28 32 und 35 je über 3000 Mark
L 51 und 58 je über 1000 Mark
v 83 97 und 114 je über 500 Mark

Dieselben werden hiermit zur Rückzahlung am 2 Januar 1892
gekündigt fodaß ihre Verzinsung mit dem Schlüsse des Jahres 1891
aufhört

Halle a S den 16 Juni 1891
Brnckdorf Rietlebener Bergbau Verein

Am S8 d Mts Nachm punktlich s Uhr wird auf dem
Kirchbauplatze in der verlängerten Wettinerstraße die Legung des
Grundsteins zu unserer zweiten Kirche feierlich begangen werden

Die geehrten Gemeindeglieder nebst ihren Angehörigen sowie alle
unsere Mitbürger und Mitbürgerinnen welche unserem Kirchbau ihr
Freundliches Wohlwollen zuwenden werden dazu ergebenst eingeladen

Der Gemeinde Mrchenrath von St Laurentius

Rs,NkwZMM8LkT MMsr
inviuv

NvssLsvM
HallzMkiUcti 26 Nummern 18 Huartseiie reis viertel

Mrlieli 2 N M eri VorariWsdlrwA An dWieirev nu vor
steirenäsm I ieise äuied alle LuelrliWäluriAeii riuci
stalten rrvter Ivreu dsnä kür N 2 40 von cier

Die im IX laÄrAÄQAS stsireriäk Vaeüscdrikt eignet sillii
kür selbststäsäiZe is arieti kür X smllkutv ÜtellunA

li vm t iriiÄti i ü I s
kroderinmirwrii sovie VerlgAS ILataloA 6er

irwa 8tödsn unksrsodiist uuä poztkrsi xnr VerkÜArmA

gr UlrichsSratze Nr ZV

Billige nur
Raumbuk ger roth 75c
Pa Mosel weist 60
Nanwbg 50Franks Apfelwein 40
Nanmbg 35Bei Entnahme von Iv Waschett

geben die letzten beiden Sor m
billiger

M liireliAM

werth N ch

800 IVlark Ln Volch
wenn kr Ii t nicht alle Hallt
unrewigkeiten ai Sommirsprsssen Leber
flecke Sonnenbrand Mitesser Nasen
röthe, beseitigt u den Teint i in Älter
blendend wei und jszendkisA erhält

eine Schminke Pr iI Mi t A Man er
lange au drSMch die

vr in dahmungen giebt

HI ei e
80 Pfa

w N esteHaarfärbemittel c Welt l ileisr
MI 2 d W
Zu haben in ll H ndl s l

HaüS a/S
M Drogerie

Die BnietfadrckÄsiiler Kerck
am hiesigen Bahnhofs empfiehlt
Brikcts zu gegen das Vorjahr
herabgesetztem Preise

Bestellungen auf ganze Fnh
ren werden angenommen

KönigstrWtze p
Laurentinsftrahe K
ThnrMftNKtze Z T
HMgMe B
DeVrenftxatze s p
ivr Mrichstratze IG p

4 Mark 75 Psg
für das ZII Quartal Z 8SZ

kostest die zweimal täglich erscheinende

RIikinisch WestMiche Zriisii
Hauptorgan des Niederrheins und Westfalens

Nr 5267 der offiziellen Zutungs Preisliste

Großes politisches Tagesorgan
Ausgedehnter Depefchsndisnst telegraphische Börsencourse
Speeialeorrespondenten in allen Hauptstädten Spannendes Feuilleton
Ausführliche Rachrichten über Jndnstrie Laudwirthschaft Verkehr und Handel
Bollftandige den weitesten Ansprüchen genügende tägliche Marktberichte über

Kaffee Zucker Schmalz Getreide Mehl Spiritus Oel Hopfen Tabak
Kupfer Zink e

Besondere Pflege des sozialen und politischen Bewegungen Berlins
Reichhaltigste Zeitung in Bezug auf Rachrichten aus den westlichen Provinzen
Vollständige Ziehungslisten der Preußischen Klaffen Lotterie

Macht das Halte anderer großer Zeitungen entbehrlich
MG Schon jetzt eintretende neue Abonnenten erhalten nach Einsendung des quittirten

Abonnementsscheins an die Expedition in oder Dortmund die bis Ende Jnni erschei
nende Nummern gratis zugeschickt

BerlaZ und Druck von R Nietschmann in
GzpchitfW des HalkMn Tageblattes MM Michstraß IS öffnet von 7 Uhr

alle
Arsens bis 7 Uhr Abends Hierzn R Bettle
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